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Vermögensreclinimg anf 30. Juni 1945.

A. Porsfm*em.

Saldo 1. Juli 1944 Fr. 11 298. 70
Mehreinnahmen „ 1 128. 20

Stand SO. Juni 1945 Fr. 12 426. 90

Anlage : Fr. 10 000. — Obligationen Depot Zürcher Kantonalbank

„ 1 568. 85 Sparheft Zürcher Kantonalbank

„ 858. 05 Postcheckkonto VIII 11 645 Zürich

Fr. 12 426. 90

if. Pw&fo'zifäYs/brafc.

Saldo 1. Juli 1944 Fr. 15 735. 50

Mehreinnahmen „ 2 608. 80

Stand SO. Juni 1945 Fr. 18 343. 80

Anlage: Fr. 12 200.— Obligationen Depot Zürcher Kantonalbank

„ 3 086. 30 Sparheft Zürcher Kantonalbank

„ 3 057.50 Postcheckkonto VIII 11 645 Zürich

Fr. 18 343. 80

C. i'oncfe MomVr.

Saldo 1. Juli 1944 Fr. 21 173. 25

Mehreinnahmen „ 380. 60

Stand 30. Juni 1945 Fr. 21 553. 85

Anlage: Fr. 16 000.— Obligationen Depot Zürcher Kantonalbank

„ 2 326. 25 Sparheft Zürcher Kantonalbank

„ 3 227. 60 Postcheckkonto VIII 11 645 Zürich.

Fr. 21 553. 85

Zm'Hcä, Juli 1945. Schweizerischer Forstverein,

Der Kassier : Paws P£mcA.
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Programm der Generalversammlung
des Schweizerischen ForstVereins in Fryburg,

26., 27. und 28. August 1945

So/mfagr, etew 26. MwgrwsÊ. Ankunft der Züge :

aus der Ostschweiz : 14.11 und 15.33 Uhr,
von Lausanne : 14.51 Uhr,
von Neuchâtel : 14.39 Uhr,
von Payerne : 15.15 Uhr.

Bezug der Unterkünfte, Bureau im Hotel Terminus, gegenüber
dem Bahnhof.

16.00 Uhr : Geschäftssitzung in der Universität (Saal B).

TYaÄ/cmdew :
1. Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten des Lokal-

komitees, Herrn Staatsrat ßaemw?//.
2. Wahl der Stimmenzähler.
3. Jahresbericht des Vereinspräsidenten.
4. Rechnungsabnahme 1944/45 und Voranschlag 1945/46.
5. Bestimmung des nächsten Versammlungsortes und Wahl

des Präsidenten und Vizepräsidenten des Lokalkomitees.
6. Revision der Statuten hinsichtlich der Schaffung einer

Veteranen-Mitgliederklasse.
7. Aufnahme neuer Mitglieder.
8. Vortrag von Herrn Oberforstmeister Dr. Großwanw, Zürich,

über die Zusammenlegung von Privatwäldern.
19.30 Uhr : Nachtessen in den zugewiesenen Gasthöfen.
21.00 Uhr : Freie Vereinigung im Hotel Terminus.

cfew 27. MwgrwsL

07.01 Uhr : Abfahrt nach Cressier.
07.30 Uhr : Besichtigung des Staatswaldes Galm und des Stadt-

waldes von Murten, mit Zwischenverpflegung, offeriert von
der Stadt Murten. Rückfahrt nach Murten in Wagen.

13.30 Uhr : Mittagessen in Murten, in den Gasthöfen « Weißes
Kreuz » und « Krone ».

17.05 Uhr : Abfahrt nach Fryburg; Stadtbesichtigung.
19.30 Uhr : Offizielles Nachtessen und Familienabend im « Hôtel

de Fribourg ».

Dienstag, cfew 28.

07.12 Uhr : Abfahrt in Fryburg.
09.05 Uhr : Ankunft in Gruyères; Besichtigung des Staatswaldes

Chésalles.
11.30 Uhr : Mittagessen im « Hôtel de ville ».

14.00 Uhr : Besichtigung des Schlosses Gruyères unter Führung
von Herrn Dr. iVae/.
Erfrischung, offeriert vom Kanton Fryburg.
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16.45 Uhr : Abfahrt von Gruyères. (Abfahrt eines früheren Zuges
14.03 Uhr mit Ankunft in Palézieux 15.38 Uhr, Bern
17.07 Uhr, Zürich 19.27 Uhr.)

18.14 Uhr : Ankunft in Fryburg, mit Anschluß nach Lausanne
um 18.20 Uhr, Neuchâtel 18.23 Uhr, Payerne 20.30 Uhr,
Ostschweiz (Leichtschnellzug) 18.52 Uhr.

iV,4 Ctftf/CtfTEiV

Band.
Diplomerteilungen :

2. Aug. 1944: Diener, Hans, von Zürich,
In der Gand, Hansruedi, von Schleinikon (Zürich),
Lamprecht, Hans, von Zürich.

4. Sept. 1944 : Waldmeier, Moritz, von Mumpf (Aargau).
31. Okt. 1944 : Lavoyer, Reymond, von Fontaines (Neuchâtel),

Vogel genannt Eysern, Ludwig, vonThusis (Grbd.).

Exkursion der Forstschule ins Fürstentum Liechtenstein. Zum
ersten Mal seit Kriegsausbruch konnte die Forstschule am 22. und
23. Juni wieder eine Exkursion ins Ausland durchführen. Allerdings
galt der Besuch nicht einem der kriegsführenden Staaten, sondern dem
friedlichen und mit der Schweiz auf mannigfache Art und Weise ver-
bundenen Fürstentum Liechtenstein. Dennoch bot sich Gelegenheit,
waldbauliche Methoden kennen zu lernen, wie wir sie in der Schweiz
kaum noch sehen, und Fragen des Kahlschlages zu behandeln, die uns
fremd sind.

In Begleitung zweier Prinzen aus dem fürstlichen Hause, die beide
Forstwirtschaft studiert haben und zeitweise auch im Berufe tätig
waren, und unter Führung von Oberförster /. TZarZmcmrc besichtigten
wir die fürstlichen Wälder und die Genieindewaldungen von Vaduz und
Schaan, die sich von der Rheinebene bis in respektable Höhen erstrecken,
und die standörtlich viele Ähnlichkeiten mit dem St. Galler und Churer
Rheintal aufweisen. Aufgefallen sind vor allem auch die hervorragend
schönen Lärchen aus den Sudeten in tiefern Lagen. Der Waldgang bot
zu verschiedenen Aussprachen und Diskussionen Anlaß, die rege be-
nützt wurden und bei denen die Liechtensteiner Gastgeber viel Ver-
ständnis für schweizerische Methoden und Auffassungen zeigten.

Ganz besonderer Dank gebührt aber der Regierung und dem fürst-
liehen Hause für die überaus große Gastfreundschaft, mit der wir auf-
genommen wurden und die uns vergessen ließ, daß wir uns in einem
fremden Lande befanden und bei allen den Wunsch erweckte, die Be-
Ziehungen zu Liechtenstein möchten noch enger geknüpft werden.

SZeiraZm.
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